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Sdjrecfltcfye Sdt)met$en.

Bäuerin: 28a§ f)änb'r au ba ant gefftev i'tiopberïc?

ôppt i'ttbtit ?"
S ii b i : SRei, aber i Çan e fo eS 8afanwf), bafi i mein', i mfiefj a bcre

SBhtur ufdjreättiä!"

Begreiflidj.

1 'I

2Iucfy ein (Bruno.

B.

(Säjon in bent neuen ©afé geroefen?"

2Bof)f jn, beute früfj!"
SSJarum benn nicbt brin- geblieben? ïitcfjt gefaften?"
®ocfj, aber rauêgefdjmiffeu roorben!"

tteberboten.

Ken ï ter: ©ott, roaS fidj bie Seut' boä) »lagen müffen, bis fie ftcf)

nur iljren Unterhalt »erbient fjaben! 28a8 icfj nom gufefjen fdjon für einen

junget friege, ba§ glaubt man gar nicfjt!"

& ä u ç r i n : %à) roollt', idj wSr' im #immef !"
Bauer: Unb icfj im SBäirttjStjaug !"
Säueritt: Dbu Sieibfjammel bu, bu miltft audj immer fein, wo'S

fcfjBner ift!"

Schreckliche Schmerzen.

Bäuerin: .Was händ'r au da am Feister z'pb'pperlc

öpv« ,'Chilt ?"

K ö b i : Nei, aber i han e so es Zahnweh, daß i mein', i mneß a dcre

Muur uschresmä!"

Begreiflich.

Auch ein Grund.

D.

Schon in dem neuen Cafe gewesen?"

Wohl ja, heute früh!"
Warum denn nicht drin geblieben? Nicht gefallen?"
Doch, aber rausgeschmissen worden!"

Ueberboten.

Rentier: Gott, was sich die Leut' doch plagen müssen, bis sie sich

nur ihren Unterhalt verdient haben! Was ich vom Zusehen schon für einen

Hunger kriege, das glaubt man gar nicht!"

V A U ». r i n : Ich wollt', ich wär' im Himmel !"
Bauer: Und ich im Wirthshaus !"
Bäuerin: Odu Neidhammel du, du willst auch immer seiu, wo's

schöner ist!"
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